
Sommerfest  
im Rabenwirt
Ein besonderer Abend 
zugunsten von lebensmut: 
Schon das fünfte Jahr  
in Folge hat Sibylla 
Abenteuer eingeladen.

Ausgabe  1    |   2026

www.lebensmut.org | Tel. 089 / 44  00 -7  49  18 | E-Mail lebensmut@med.uni-muenchen.de | Marchioninistr. 65 | 81377 München

Dank an Sie alle !
Sie unterstützen uns auf 
vielfältige Weise und 
stehen treu an unserer 
Seite: ein herzliches 
Dankeschön an Sie Alle!

lebensmut in Neuperlach
Anfang 2026 haben  
wir eine Zweigstelle in  
der München Klinik 
Neuperlach eröffnet.

Neue Gesichter  
in unserem Team
Wir freuen uns über drei 
kompetente Neuzugänge 
für die Beratung, KiA, 
Familiensprechstunde 
sowie #Freiraum.

05 0806 10

Hirntumor  – 
warum 
Beratung 
wichtig ist

Herzlich willkommen
… zu dieser neuen Ausgabe von 
»mehr von lebensmut«. Ich freue 
mich, dass ich Sie zum ersten  
Mal mit einem Editorial begrüßen 
darf – nicht als Arzt, sondern 
als jemand, der lebensmut vor 
allem von der Seite der Angehö­
rigen kennt und diese Perspek­
tive im Vorstand vertritt.

Erkrankt ein Mensch an einem 
Hirntumor, gerät ein ganzes 
Familiengefüge ins Wanken. Das 
beschreibt der Schwerpunkt 
dieser Ausgabe über die lebens­
mut Spezialsprechstunde für 
Hirntumore und Hirnmetastasen. 
Im ärztlichen Alltag bleibt oft 
zu wenig Zeit für persönliche 
Fragen. Deshalb ist das Angebot 
der Spezialsprechstunde eine 
wertvolle Ergänzung zur medizi­
nischen Versorgung. 

Auch Neues gibt es wieder zu 
berichten: Wir haben am München 
Klinikum Neuperlach eine Zweig­
stelle unserer Krebsberatungs­
stelle eröffnet. Und Sie lernen 
unsere drei neuen Mitarbeiter 
kennen.

Dass es lebensmut gibt, ist alles 
andere als selbstverständlich. 
Der Verein lebt vom Engagement 
vieler Menschen, die an unserer 
Seite stehen und Jahr für Jahr 
dafür sorgen, dass keine Familie 
mit ihren Fragen allein bleibt. 
Dafür bin ich von Herzen dank­
bar – und freue mich, dass Sie 
lebensmut verbunden bleiben.

Ihr Ralf Sambeth 
für den Vorstand von  
lebensmut e. V.

lebensmutmehr v
on

Die Folgen eines Hirntumors sind vielfältig. Denn er  
betrifft das Organ, das nicht nur Bewusstsein und  
motorische Fähigkeiten steuert, sondern zudem  
die Persönlichkeit und Gefühle. So kann es im  
Laufe der Erkrankung außer zu körperlichen  
Beeinträchtigungen zu Gedächtnisverlust,  
Sprach- und anderen Sinnesstörungen,  
aber auch zu Wesensveränderungen  
kommen.

Warum ist eine frühe Beratung  
sinnvoll?
Die Sorge, den geliebten Menschen  
womöglich nur noch eingeschränkt zu  
verstehen oder gar nicht mehr zu er- 
reichen, ist für Erkrankte wie Angehörige  
groß. Gerade bei schnell wachsenden  

Was wird mit mir? Worauf müssen wir uns einstellen?  
Mit der Diagnose Hirntumor gerät eine ganze Welt ins Wanken, 
für die Patienten und ihre Liebsten. Denn die Krankheit ist  
unberechenbar und kann auch Kinder stark verunsichern. In der  
lebensmut Spezialsprechstunde Hirntumore und Hirnmetastasen 
findet die ganze Familie umfassende Unterstützung in allen 
Krankheitsphasen – und darüber hinaus.



wiederum kann sie eine neutrale Anlaufstelle 
sein, z. B. wenn diese die Eltern nicht mit  
ihren individuellen Sorgen und Themen be- 
lasten wollen. 

Begleitung und Entlastung der  
Angehörigen
In dem Maße, wie die Erkrankung fortschrei-
tet, steigt die Belastung für die ganze Familie. 
Das gilt für den gesunden Lebenspartner, aber 
auch für ältere Kinder, die mithelfen wollen 
oder auch müssen, um den Alltag gemeinsam 
zu bewältigen. Denn Krankheitssymptome, 
wie Krampfanfälle, kognitive oder körperliche 
Einschränkungen, erfordern womöglich, dass 
ganztägig jemand beim Erkrankten ist. Hier 
die Angehörigen zu entlasten und eine Versor- 
gungsstruktur aufzubauen, kann ebenfalls ein 
Thema in der Beratung der Hirntumorsprech-
stunde sein.

Das Begleitungsangebot von lebensmut e. V. 
bleibt für die Familie auch nach dem Tod des 
geliebten Menschen bestehen: mit persönli-
chen Terminen, der „Trauergruppe“ für die 
Lebenspartner sowie der Kindergruppe „Berg- 
füchse“ und dem „#FreiRaum“ für Jugendliche. 
(Regine Kramer)

Herr S., Ihre Frau erhielt 2014 im Alter von 22 Jahren die Diagnose 
Astrozytom Typ 2.
Ja, ich war damals im Studium und Laura in Ausbildung zur Kranken-
schwester – sie wollte danach Medizin studieren.

Wie sind Sie damit umgegangen?
Ich wollte es ehrlich gesagt nicht richtig realisieren. Natürlich wusste 
ich: Das ist nicht gut. Aber der Tumor war gerade mal erbsengroß und 
wurde erst mal nur mit vierteljährlichen MRT-Untersuchungen beob-
achtet. Also habe ich an das Positive geglaubt. Laura war sicher bewuss-
ter, dass ihre Lebenserwartung begrenzt ist. Aber sie hat das gut weg
gesteckt und ein Stück weit schöngeredet – sonst wäre unser Weg 
danach nicht so möglich gewesen, allein die Entscheidung, eine Familie 
zu gründen.

Als Laura S. starb, war Sohn Theo vier Jahre alt. Wenn ein 
Elternteil an einem Hirntumor erkrankt, ist die Familie in beson-
derer Weise belastet. Auch weil völlig unklar ist, was auf sie 
zukommt. Ihr Mann Philipp erzählt, wie schwierig es war, sich 
den entscheidenden Themen und Fragen zu stellen.

»Ich wollte es
zu lange nicht
wahrhaben«
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Tumoren, wie Glioblastomen, bösartigen  
Astrozytomen oder Hirnmetastasen, können  
sich die Dinge zudem schnell zum Schlech- 
teren verändern. 

„Aus diesem Grund wollen wir betroffene 
Familien möglichst früh erreichen“, betont 
Diplom-Psychologin Claudia Mück. Sie leitet  
die Spezialsprechstunde Hirntumore sowie die 
Familiensprechstunde. „Wenn die Symptome  
erst da sind und die Patientin oder der Patient  
sich zum Beispiel nicht mehr äußern kann,  
ist vieles nicht mehr möglich.“ 

Seit 2015 begleitet die lebensmut Hirntumor-
sprechstunde betroffene Familien und steht auch 
in akuten Notfällen schnell und unbürokratisch 
bereit. Die Familienmitglieder finden hier als 
Einzelpersonen, als Paar und Eltern oder als Kind 
Unterstützung: bei akuten Problemen und Ängs-
ten, aber auch wenn Zukunftsthemen angegangen 
und Entscheidungen getroffen werden müssen. 

Denn jenseits ärztlicher Diagnose, Prognose  
und Behandlungsplan stellen sich immer wieder 
neue Fragen zu den Krankheitsfolgen, z. B. für  
den Familienalltag, die Aufgabenverteilung in der 
Partnerschaft und womöglich auch eine nötige 
häusliche Unterstützung. Hinzu kommt, dass 
gerade bei schnell wachsenden Hirntumoren oft 
nicht viel Zeit bleibt, wichtige Fragen zu klären 
und Entscheidungen zu treffen.

Die wichtigen Themen einzeln und als Paar  
in den Blick nehmen
Kann ich wieder arbeiten? Wie ist ein selbstbe-
stimmtes Leben weiter möglich? Und wer sorgt  
für mich, wenn ich keine Kontrolle mehr über 
mein Leben haben sollte? Jeder Erkrankte muss 
für sich und mit dem Lebenspartner seinen Weg 
mit der Krankheit und ihren Unwägbarkeiten 
finden. „Für Betroffene ist es nicht leicht, sich 
diesen und zukünftigen Themen zu stellen, wie 

dem Verlust elementarer Fähigkeiten oder  
den Fragen zu Pflege oder Tod“, erlebt Anja 
Malanowski. Die Psychoonkologin und systemi-
sche Therapeutin schaut gemeinsam mit den 
Erkrankten und deren Lebenspartnern auf die 
aktuelle Situation, aber auch auf die Probleme,  
die sie am meisten fürchten. Immer mit dem  
Ziel, Lösungen und Erleichterungen zu schaffen.

Vorbereitung und Schutz der Kinder
Was und wie mit dem Kind gesprochen wird, ist 
natürlich altersabhängig. „Oft kommen Eltern  
mit diesen Fragen nach dem ersten Krampfanfall 
oder wenn eine Wesensveränderung beim Er-
krankten auftritt“, sagt Claudia Mück. Wichtig ist 
aus ihrer Sicht, offen und ehrlich zu sein und  
dem Kind zu erklären, was mit Mama oder Papa 
ist. Aufklärung ist in dieser Zeit ein wichtiger 
Schutz für das Kind.

Neben der Beratung der Eltern bietet die Psycho-
login auch Krankheitsaufklärung für die Kleinen 
an, mit kindgerechten Medien und spielerischem 
Verarbeiten erlebter Situationen. Für ältere Kinder 

»�Uns Ärzten bleibt in der Sprechstunde neben Diagnose, Prognose  
und Therapie nicht genug Zeit für andere Themen. Deshalb ist es 
wichtig, dass Patienten und Angehörige jemanden haben, der sie 
beim Verarbeiten der Informationen unterstützt und auffängt – 
wie die lebensmut Hirntumorsprechstunde.«  
Prof. Louisa von Baumgarten, Oberärztin am Neuroonkologischen Zentrum des LMU Klinikums 
und Kuratoriumsmitglied von lebensmut e. V.

Hier erhalten Sie mehr Informationen zum 
Angebot sowie über lebensmut e. V.:
089 / 44 00-7 49 18
www.lebensmut.org

DER MENSCH MACHT DEN UNTERSCHIED.
Jeder Kontakt mit uns ist direkt und persönlich.

Was brauchen Menschen mit Krebs  

und ihre Angehörigen? Was entlastet  

und stärkt sie? Für eine hilfreiche, indivi-
duelle Begleitung stellen sich diese 

Fragen immer wieder neu. Bei lebensmut 

treffen Betroffene auf ein Team erfahre-
ner Fachkräfte. Unsere Mitarbeiterinnen 

sind psychoonkologisch und berate- 

risch bzw. therapeutisch ausgebildet. So 

können sie fundiert und nah an den 

persönlichen Bedürfnissen informieren 

und begleiten – ob in Einzelberatungen 
oder Gruppenangeboten.

Anja Malanowski
SPEZIALSPRECHSTUNDE 
HIRNTUMORE

Die systemische Therapeutin und 
Psychoonkologin begleitet Erkrankte 
und ihre Angehörigen in Einzel-  
und Paargesprächen. Zudem unter- 
stützt sie trauernde Angehörige  
in persönlichen Gesprächen und im 
Rahmen der lebensmut Trauer-
gruppe.

Claudia Mück
SPEZIALSPRECHSTUNDE 
HIRNTUMORE UND HIRN­
METASTASEN

Die Diplom-Psychologin und 
Psychoonkologin berät Eltern, 
arbeitet mit Kindern und Jugend-
lichen und steht Familien auch  
in akuten Situationen schnell zur 
Seite – persönlich und mit ihrem 
Team. Darüber hinaus leitet sie die 
lebensmut Krebsberatungsstelle.
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IM FOKUS

Für Menschen, die am eigenen Leib 
oder als Angehörige von Krebs be
troffen sind, ist nicht nur eine erstklas-
sige medizinische Versorgung wichtig. 
Auch die professionelle Beratung zu 
sozialrechtlichen und psychologischen 
Themen kann ihnen wertvolle Unter-
stützung und Entlastung eröffnen. 
Denn sie müssen nicht nur die Krank-
heit mit ihren Folgen und die heraus-
fordernde Therapie bewältigen. Die 
damit verbundenen Lebensverände- 
rungen können ebenfalls sehr belasten 
und müssen immer neu gemeistert 
werden.

Dass Patienten und Angehörige in der 
München Klinik Neuperlach jetzt eine 
Krebsberatungsstelle vorfinden, ist Prof. 
Stefan Böck zu verdanken. Der Chefarzt 

der Kliniken für Hämatologie, Onko
logie und Palliativmedizin an der 
München Klinik Harlaching sowie der 
München Klinik Neuperlach ist von  
der Bedeutung einer ganzheitlichen 
Begleitung bei Krebs überzeugt: „Jeder 
Mensch ist eben mehr als einzelne 
Werte und Befunde. Mit der exzellen-
ten psychosozialen Unterstützung 
ergänzt lebensmut auf optimale Art 
und Weise den Ansatz der München 
Kliniken der Hochleistungsmedizin  
und Daseinsvorsorge.“

Die lebensmut Krebsberatungsstelle 
ist von der München Klinik unabhän-
gig und steht grundsätzlich allen von 
Krebs Betroffenen offen – wo auch 
immer sie ärztlich behandelt werden. 
So leistet lebensmut e. V. einen weiteren 

1 München Klinik (MüK) Neuperlach 
2 �lebensmut Beratungsraum
3 �v. li.: Dr. Götz Brodermann (MüK Geschäftsführer), 

Prof. Wolfgang Hiddemann, Claudia Mück,  
Dr. Julia Haneveld (Leitung Psychoonkologie MüK 
Harlaching & Neuperlach), Prof. Stefan Böck

Auf kurzem Weg zu psychoonkologischer Unterstützung: Das gilt jetzt 
auch für Krebserkrankte und ihre Nächsten im Münchner Osten.  
Anfang dieses Jahres konnten wir einen neuen Standort in der München 
Klinik Neuperlach eröffnen.

Hat Laura das Studium aufgenommen?
Ja, 2018. Der Tumor wurde zwar 2016 erstmals bestrahlt, 
weil er wuchs. Aber dann war das Wachstum gestoppt 
und lange alles gut.

Es gab da auch keine Krankheitsanzeichen, wie z. B. 
Krampfanfälle?
Nein. Dieser eher atypische Krankheitsverlauf hat unsere 
positive Erwartungshaltung bestätigt. Das ging bis 2021, 
als unser Sohn geboren wurde. Da wuchs der Tumor 
wieder und eine Biopsie zeigte den Übergang des Tumors 
von Typ 2 auf den aggressiveren Typ 3.

Der Tumor wuchs also schneller.
Ja. Es folgte eine Operation mit hohem Risiko, aber der 
Aussicht, Zeit zu gewinnen. Sie war sehr erfolgreich. 
Laura bekam eine Chemo und die nächsten zwei Jahre 
hatten wir eine gute Zeit.

Was veränderte sich mit der schlechteren Krank-
heitsperspektive?
Mein Schutzschild hat nicht mehr so gut funktioniert.  
Da waren immer wieder alarmierende Momente, zum 
Beispiel ein Gespräch mit meinem Arzt, der sagte:  
‚Dann stehen Sie irgendwann allein da mit dem Kind‘.

Wie sehr hat Sie das belastet?
Wir haben weiterhin versucht, das Leben positiv zu 
gestalten. Aber es war schon eine herausfordernde  
Zeit, die Belastungen für mich wurden mehr und auch 
die Streitpunkte zwischen uns. Laura studierte weiter,  
ich war in einen neuen Beruf gestartet, musste mich  
aber zugleich immer mehr um Theo und den Haushalt 
kümmern. 

War das Studium Lauras Kraftquelle, dass sie so 
daran festgehalten hat?
Ja, und die Aussicht auf eine gute Zukunft. Aber es hatte 
auch mit ihrer Wesensveränderung durch den Tumor zu 
tun. Ein Realitätsverlust war es nicht, aber ein Ausblen-
den von vielem Negativen. Für Laura gab es nur: weiter, 
weiter, weiter. 2025, kurz vor ihrem Tod, sagte sie: ‚Die 50 
schaffe ich noch‘. Da war sie 33.

Wann haben Sie beide sich Unterstützung gesucht?
Ende 2023, während der zweiten OP, hatte Laura einen 
Schlaganfall, der sie linksseitig geschwächt hat. Danach 
suchte sie sich eine psychologische Begleitung. Ich  
wollte das damals nicht. Anfang 2025 wuchs der Tumor 
wieder und Laura ging es immer schlechter. Als uns  
dann die Ärzte rieten, ein Palliativteam zu suchen, war  
klar, es geht dem Ende entgegen. Da habe ich mich an 
lebensmut gewandt.  

Wie denken Sie rückblickend darüber?
Es wäre für mich sicher besser gewesen, früher professio- 
nelle Hilfe zu suchen. Die letzten sechs Monate vor Lauras 
Tod im August 2025 hatten mich an die Belastungsgrenze 
gebracht. Es war die Psychoonkologin Anja Malanowski,  
die mich dann in der lebensmut Hirntumorsprechstunde 
unterstützte und gleich beim ersten Termin sagte: ‚Nehmen 
Sie sich mal drei Tage frei, machen Sie was für sich und 
schöpfen Sie Kraft‘. Das war hilfreich.

Sie waren auch wegen Theo bei lebensmut?
Ja, wir haben in der Familiensprechstunde klare Handlungs-
empfehlungen bekommen. Wir waren z. B. unsicher, ob  
wir sagen sollten, dass die Mama sterben wird. Es hat uns 
sehr unterstützt, von der Psychologin Claudia Mück zu 
hören: ‚Ja, benennt die Dinge ganz klar‘. Danach waren wir 
mit Theo bestimmt noch zehn Mal bei ihr.

Haben Sie als Paar über den Tod gesprochen?
Wenig. Zum Glück gab es eine notarielle Generalvollmacht 
für mich und eine, wenn auch alte, Patientenverfügung,  
in der Laura festgelegt hatte: Beatmung will ich nicht. Als  
sie dann auf der Intensivstation intubiert worden war, 
konnte ich für sie erreichen, dass die Instrumente abge
schaltet wurden. Es war eine echte Erlösung für Laura,  
aber auch für uns.

Nach Lauras Tod war Philipp S. mit Theo noch einige Male bei 
lebensmut und weiß, dass sie sich jederzeit wieder dorthin wenden 
können.

(Interview Regine Kramer)
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Krebs teilt das Leben in ein DOCH WAS AUCH KOMMT : DOCH WAS AUCH KOMMT : 
lebensmut ist immer für Erkrankte und ihre Nächsten da.und ein 
Es sind viele Fragen und Sorgen, die mit einer Krebs-

erkrankung aufkommen. Zuallererst bei den Betroffenen 

selbst, aber auch bei ihren Lieben, Lebenspartner  

oder -partnerin, Kinder, Eltern und Vertraute. Deshalb 

ist lebensmut für alle da – in der Zeit der Krankheit und 

darüber hinaus. Sie finden bei uns Verständnis, Halt  

und fachkundige Begleitung. Unsere kostenlosen 

Angebote eröffnen noch vielfältige, weitergehende 

Möglichkeiten der Entlastung.

VORHER NACHHER.

In der München Klinik Neuperlach		

Weiterer lebensmut Standort

Beitrag dazu, die große Versorgungs
lücke im ambulanten Bereich für Krebs-
kranke und Angehörige zu schließen. 
Der Beratungsraum befindet sich im 
zweiten Stock (Raum 2D10). Erstbesu-
cher holt die Psychoonkologin Anja 
Malanowski gerne vor dem Aufzug ab. 
Interessierte können darüber hinaus 
auch weitere lebensmut Angebote an 
den Standorten LMU Klinikum Groß
hadern sowie Innenstadt wahrnehmen.

Hier melden Sie sich zur persönlichen 
Beratung sowie für alle übrigen 
lebensmut Angebote an:

Tel.: 089-44 00 749 18
Mail: ccc.lebensmut-kbs@med.uni- 
muenchen.de

SCHWERPUNKT: SPEZIALSPRECHSTUNDE HIRNTUMORE UND HIRNMETASTASEN
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WAS LEBENSMUT BEWEGT WAS LEBENSMUT BEWEGT

Neu in unserem Team ist auch 
Jakob Ganzert. Er bringt wert-
volle Erfahrung aus der Kinder- 
und Jugendarbeit mit, wo er 
unter anderem Schulklassen  
in Sozial- und Konfliktkompe-
tenz trainiert. Als zertifizierter 
Mediator berät er zudem 
Familien in herausfordernden 
Lebenslagen. Bei lebensmut 
unterstützt er Betroffene ab 
sofort bei allen sozialrecht
lichen Fragen und bringt seine 
Begeisterung für die Arbeit mit 
Kindern und Eltern verstärkt  
in unsere Familiensprechstunde 
ein. Zudem ist er der neue 
Ansprechpartner für unsere 
Jugendgruppe #FREIRAUM.

MIT HERZ UND 
EXPERTISE IN DER 
BERATUNG UND  
IM #FREIRAUM

Fundiertes Wissen, verlässliche 
Antworten und das Erlebnis,  
nicht allein zu sein – das bietet der 
kommende Krebs-Informations- 
tag am Samstag, 24. Oktober 2026. 
Ab 9 Uhr verwandelt sich der 
Hörsaaltrakt des LMU Klinikums  
in Großhadern in einen Ort für 
Orientierung, Austausch und 
Begegnung: mit verständlichen 
Vorträgen über moderne Behand-
lungsmethoden, Workshops zu 
Alltagsthemen und eine Infobörse 
zum Austausch mit Selbsthilfe
gruppen. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, mit den Referentinnen und 
Referenten ins Gespräch zu kom-
men und Ihre Fragen zu stellen.  
Die Teilnahme ist kostenfrei.  

Programm und Anmeldung unter:  
www.krebsinfotag-muenchen.de. 

Wir freuen uns über die Verstärkung unseres Teams 
durch Nicole Woltron! Mit ihrer internationalen 
Erfahrung in der Jugendhilfe, Frauenhäusern und der 
Geburtsbegleitung bereichert sie unser Team enorm. 
Der englischen Muttersprachlerin liegt die Beratung 
von Menschen unterschiedlichster Herkunft beson-
ders am Herzen. Ab sofort übernimmt sie die Leitung 
der Angebote KiA – Krebs im Alter sowie Draußen 
Aktiv und berät Betroffene und Angehörige an 
unseren Standorten Großhadern, Innenstadt und 
Neuperlach.

Mit tiefer Trauer, aber auch großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Ehrenamtlichen und warmherzigen Unterstützerin 
Angelika Wilkening. Sie war ein echtes Geschenk für unseren Verein 
und ein Mensch, der uns in unserem Miteinander zutiefst berührt hat.
Angelika hinterlässt Spuren, die bleiben. Sie kam als eine der ersten 
Teilnehmerinnen zu KiA – Krebs im Alter und wurde schon bald zu 
einer unverzichtbaren ehrenamtlichen Helferin. Wo immer Hilfe ge- 
braucht wurde, packte sie mit an und unterstützte Karen Stumpen
husen tatkräftig beim KiA-Treff. 

Als selbst Erkrankte hatte sie ein feines Gespür für die Sorgen der 
Mitpatienten und Angehörigen, war immer für andere da und sorgte 
dafür, dass es allen gut ging. Diese Empathie sowie ihre humorvolle  
Art haben uns und viele andere sehr bewegt. Unvergessen bleibt auch 
die Offenheit, mit der sie bei lebensmut TV ihr über ihr eigenes  
Schicksal erzählte, um anderen Mut zu machen.

Vor allem aber ist es ihre Lebensfreude, die uns sehr fehlt, ihre legen- 
däre, selbstgemachte Rote Grütze und die wunderschönen Bilder, mit 
denen sie uns regelmäßig eine Freude machte. Mit Angelika haben wir 
eine warmherzige Unterstützerin verloren, die eine große Lücke hinter-
lässt.

ABSCHIED VON KAREN STUMPENHUSEN: 
DANKE FÜR SIEBEN BEWEGENDE JAHRE!

SAVE THE DATE

NEUE ENERGIE FÜR KIA UND  
DRAUSSEN AKTIV

IN LIEBEVOLLER ERINNERUNG AN  
ANGELIKA WILKENING

Krebs
Informationstag

24. Oktober
9 bis 17.30 Uhr

live

20262026

Manchmal fordert das Leben Veränderung und so hat es unsere 
liebe Kollegin Karen Stumpenhusen in die Heimat gezogen. Ein Ab- 
schied, der uns nicht leichtgefallen ist, denn Karen hinterlässt bei 
lebensmut e. V. fachlich wie menschlich einen großen Fußabdruck.

Als Sozialpädagogin und Psychoonkologin war sie für uns seit 
2019 eine starke Stütze. Sie half Ratsuchenden mit viel Einfühlungs-
vermögen und vermittelte wichtigen Halt: ob in der psychosozialen 
Begleitung, bei akuten Krisen oder als Lotse durch den sozialrecht-
lichen Paragrafendschungel.

Dass das Projekt KiA – Krebs im Alter heute so erfolgreich läuft,  
ist maßgeblich ihr Verdienst. Mit großer Innovationskraft hat sie das 
Projekt aufgebaut und weiterentwickelt. Auch  
für den Erfolg des Angebots Draußen Aktiv  
und des Krebs-Informationstages war ihr  
Engagement wertvoll. Ein echtes Multitalent  
war Karen auch in der Öffentlichkeitsarbeit.  
Egal ob vor der Kamera, am Mikrofon oder  
bei Fachvorträgen, sie hat lebensmut  
souverän und hochprofessionell  
repräsentiert.

Was uns aber ganz besonders  
fehlen wird, ist ihre wunderbar  
ausgleichende, ruhige Art, begleitet  
von einem herrlich erfrischenden  
Humor. Sie war einfach eine  
großartige Kollegin, die jeden  
noch so stressigen Arbeitstag  
ein Stück leichter gemacht hat.

EIN NEUES GESICHT  
FÜR UNSERE  
FAMILIENSPRECHSTUNDE
Dr. Monia Schonath bringt als Diplom-Sozial-
pädagogin langjährige Erfahrung in der Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen sowie psychisch  
erkrankten Erwachsenen mit. Schon vor knapp 
16 Jahren begann sie ihre Tätigkeit am Klini-
kum, zunächst als psychosoziale Elternberate-
rin auf der Neonatologie und anschließend  
in der pädiatrischen Intensivmedizin und 
Kinderkardiologie, wo sie promovierte. Seit 
Januar unterstützt sie uns in der Familien-
sprechstunde.
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FEIERN UND GUTES TUNFEIERN UND GUTES TUN

Das Spenden-Dinner zugunsten von lebensmut 
war ein voller Erfolg! Nach der Begrüßung durch 
die Gastgeberin gab Prof. Wolfgang Hiddemann, 
erster Vorsitzender, einen kurzen Überblick  
über die lebensmut Angebote und dankte herzlich  
für die großzügige Unterstützung des Vereins 
durch die zahlreichen Spenden, die zu diesem 
Abend eingegangen waren.

Es war ein Wiedersehen unter Freunden. Rund 
80 Gäste waren gekommen und genossen die 
lockere, fröhliche Atmosphäre, das köstliche Essen 
und die harmonische Stimmung. Zum Gelingen 
dieses schönen Abends trug auch Nizar Elkhater 
bei. Im Blauen Saal des Rabenwirt begeisterte  
der Pianist die Zuhörerschaft mit Werken von 

Mendelssohn Bartholdy und seinen eigenen 
Kompositionen.

Mit großer Freude durften Sibylla Abenteuer 
und Prof. Wolfgang Hiddemann einen Scheck  
des EAGELS Charity Clubs entgegennehmen, der 
von Julia Fleschenberg und Falk Raudies über
geben wurde. lebensmut dankt für diese großzü
gige Unterstützung!

Ein besonderer Höhepunkt war die Versteige-
rung von Erlebnissen, die man nicht kaufen kann. 
Mit seiner wunderbar launigen Moderation trug 
der ärztliche Direktor des LMU Klinikums, Prof. 
Markus Lerch, dazu bei, dass die Gäste ihre Herzen 
und Geldbeutel öffneten, sich engagiert an der 
Versteigerung beteiligten und eifrig überboten.

Ein Abend unter Freunden   – 
im Pullacher Rabenwirt

Man konnte es nur in vollen Zügen genießen: das wunderbare Fest auf der Terrasse beim 
Rabenwirt in Pullach! Sibylla Abenteuer, unsere stellvertretende Vorsitzende, hatte wieder 
Freunde und Unterstützer von lebensmut eingeladen.

Linke Seite:
1	� Julia Fleschenberg, Sibylla Abenteuer, Falk Raudies,  

Prof. Wolfgang Hiddemann
2	 Nizar Elkhater
3	 Marlene Ippen, Ulla Hiddemann, Susanne Inselkammer
4	 Christian Wolf, Sibylla Abenteuer 
5	 Andrea und Falk Raudies

Rechte Seite:
1	� Dr. Friederike Mumm, Marion Schieferdecker, Thomas und Sabine Jansing
2	 Birgit Weyler, Vigdis Nipperdey, Marlene Ippen, Ralph Weyler
3	 Marlene und Dr. Dirk Ippen
4	 Ulla Hiddemann, Prof. Markus Lerch 
5	 Prof. Hartmut und Soo Leng Kunstmann, Robert Salzl

Zu den versteigerten Erlebnissen zählten u. a. 
eine Wanderung mit Prof. Wolfgang Hiddemann 
zur Burgruine Werdenfels mit anschließender 
Brotzeit am Pfleger See, die Unterstützung von 
lebensmut beim Weihnachtsmarkt in Krailling,  
ein Aufenthalt im Hotel Palais Chotek in Wien,  
ein Original Oktoberfest-Bierkrug von 2022 und 
das Gemälde einer von lebensmut unterstützten 
Krebspatientin, die wenige Monate nach seiner 
Gestaltung an ihrer Erkrankung verstarb. Das 
höchste Gebot wurde für ein exklusives Privat
konzert des Pianisten Nizar Elkhater abgegeben.

Neben vielen bekannten Gesichtern waren  
auch zahlreiche neue Gäste erschienen, wie die 
Hamburger Unternehmerin Birgit Nilsson, die  
CEO des EAGELS Charity Clubs Julia Fleschenberg, 
die Designerinnen Katja Kraft und Isabel Goy und 
die Verlegerin Liane Kail-Helfrich. Viele weitere 
Gäste sind lebensmut schon viele Jahre verbun-
den, wie Marlene und Dr. Dirk Ippen als Unterstüt-
zer der ersten Stunde, der Manager Robert Salzl 
sowie der Gründer von Sternstunden e. V. Thomas 
Jansing und seine Frau Sabine.

Auch Sigrid und Dr. Gerhard Jooss gehören zum 
treuen Unterstützer- und Freundeskreis, eben- 
so Soo Leng und Hartmut Kunstmann, Magdalena 
Harnischfeger-Ksoll und Horst Harnischfeger, 

Ingeborg Kropp-Arend, Anne Rieke, Sabine Bernet 
mit Sohn Caspar, Lala Hegerich und Erhard van 
Straaten, Petra Reinbold, Susanne Inselkammer 
und Barbara Müller. 

Ein besonderer Dank geht an die großartige  
und liebenswerte Gastgeberin, Sibylla Abenteuer, 
die diesen Abend für lebensmut wieder möglich 
gemacht hat.
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diesem Wunsch gerne und sammel-
ten rund 10.000 Euro. Lieber Robert, 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“!

DANK FÜR HILFE VON 
LEBENSMUT
Katja Hofem und Faik Karaouglu 
haben anlässlich der Beerdigung 
von Katjas Vater um Spenden an 
lebensmut e.V. gebeten. Wir danken 
für rund 3.800 Euro.

VERBUNDEN ÜBER 
DAS LEBEN HINAUS
Die Treue unserer Mitglieder reicht 
oft über das Leben hinaus. Hans 
Poss, der unseren Verein schon seit 
2007 unterstützte, hat uns auch  
in seinem Nachlass bedacht. Wir 
sind zutiefst dankbar für dieses 
Vertrauen in unsere Arbeit.

die Leiterin unserer Krebsbera-
tungsstelle, Claudia Mück, einen 
Vortrag über die facettenreiche 
Arbeit von lebensmut. Die Inner 
Wheelerinnen waren angetan und 
spendeten 2.500 Euro. Herzlichen 
Dank! 

GROSSZÜGIGE  
GEBURTSTAGSSPENDE
Robert Salzl war viele Jahre Chef
pilot der Lufthansa. Das Fest zu 
seinem 85. Geburtstag stand daher 
unter dem Motto „ein virtueller 
Rundflug“ durch das Leben. Zu 
diesem Anlass bat er um Spenden 
für lebensmut. Die Gäste folgten 

VIEL HILFE, VIEL LEBENSMUTVIEL HILFE, VIEL LEBENSMUT
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LEBENSMUT AUF DEM 
FRÜHLINGSMARKT
Mit einem wunderschönen Stand 
war lebensmut e. V. auf dem  
Kraillinger Frühlingsmarkt vertre-
ten. Betreut von Gabriele Fischer, 
Jennifer Ike, Tanja Will und Maggie 
Spitzer, gab es neben dem beliebten 
Mutbärchen-Schmuck tolle, hand-
gemachte Taschen, Leseknochen 
und weitere Schätze. Den Auf- und 
Abbau übernahm Prof. Wolfgang 
Hiddemann persönlich. Der Tag 
brachte allen viel Freude – und der 
Erlös geht natürlich an lebensmut. 
Ein riesiges Dankeschön an alle!

REALSCHULE 
GAUTING SPENDET
Eine besondere Spende erreichte 
uns dieses Jahr von der Staatlichen 
Realschule Gauting. Tanja Will, 

Schöpferin der lebensmut Mut- 
bärchen, die sich an der Schule 
ihrer Tochter engagiert, hatte 
angeregt, dass der ursprünglich  
für den Förderverein bestimmte 
Erlös verschiedener Verkaufs- 
aktionen an lebensmut ging. Die 
stolze Summe beträgt 1.500 Euro! 

Über die feierliche Scheck- 
übergabe mit Schülersprecherin  
Felizitas Löwe, Prof. Wolfgang 
Hiddemann, Tanja Will und  
Schulleiter Reinhard Schlamp  
(Foto v.  l.) berichtete sogar  
schon der Münchner Merkur. 
Tausend Dank für diese  
wunderbare Unterstützung!

INNER WHEEL CLUB 
MÜNCHEN SPENDET
Am „Tag der guten Tat“ darf die 
Präsidentin des Inner Wheel  
Club München ihr Herzensprojekt  
vorstellen und zu Spenden auf
rufen. Auf Bitte der derzeitigen 
Präsidentin Ulla Hiddemann hielt 

Viel Unterstützung für lebensmut*
Familie Arend und Kropp-Arend | Roland Berger | Dr. Michael Bernet |  
Marissa Biebl | Charlotte und Hermann Schober Stiftung | Volker Doppelfeld | 
Camilo Dornier | Dr. Wolfgang Schieren-Stiftung | Sabine und Dirk Ehmanns | 
Angelika Engelhardt | Liselotte Erlenbach-Wegner | Helga Ettenhuber | Familie 
Böck | FIVV Finanzinformation und Vermögensverwaltung AG | Flughafen 
München GmbH | Cornelia Fohner | Jens Frenzel | Pet. Frey | Thomas Geitner | 
Genossenschaftsbank eG München | Ute Goetz | Christoph Haesner | Helene-
Schnug-Stiftung | Helmut Unkel gemeinnützige Stiftung | Prof. Dr. Wolfgang 
Hiddemann | Inner Wheel Club München | Astrid Inselkammer | Zita Janker |  
Dr. Gerhard Oswald Jooss | Liane Kail-Helfrich | David Kappelmann | Reinhard 
und Maria Klausner | Dr. Iris Koller | Stefan Löber-Heller | Lothar Thalmair GmbH 
& Co. KG | Louise-Schröder-Gymnasium | Mathilde Mahner | Karin Maibach  
Liebetrau, Lotenberg | Mark Thaddäus und Dr. Andrea Maria Malota | Marianne 
Strauß Stiftung | Prof. Dr. Florian Matthes | MSN Immobilienverwaltung GmbH & 
Co. KG | Richard Obermaier | Elisabeth Promberger | Frank-Peter Reissinger | 
Roche Pharma AG | Sigmar-Jürgen Samwer | Roland Schubert | Gabriele  
Schünemann | Schwimmschule Wassermäuse GmbH | Staatliche Realschule  
Gauting | Stiftung Rotary Club München-Friedensengel e. V. | Klaus Stöttner | 
Volksbank Raiffeisenbank eG | Helga Wieninger | Wolfgang Wille | Thomas  
Willms | Heribert Friedrich Anton Wirth | Johannes Antonius Felix Zwick 
* �Erfasst sind Spenden vom 1. 11. 2025 bis 31. 5. 2026

Kondolenzspenden
Rainer Hofem
Karin Kastner
Inga von Zerboni

Geburtstagsspenden
Prof. Dr. Hartmut Kunstmann
Robert Salzl
Britt Schiebeler
Karin Schreiber

Festspenden
Familie Jooss
Christkindlmarkt Realschule Gauting

Jede 
Unterstützung 
zählt.
Wir bedanken 
uns herzlich.  

FEIERN UND  
LEBENSMUT HELFEN
Professor Dr. Hartmut Kunstmann 
zählt zu unseren langjährigen 
Unterstützern. Bei seinem dies
jährigen Geburtstag hat er wieder 
um Spenden für lebensmut ge
beten. Wir freuen uns über rund 
1.500 Euro.
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Unsere lebensmut Angebote

Krebsberatungsstelle
Erste Anlaufstelle für  
Menschen mit Krebs, Ange- 
hörige und das persönliche 
Umfeld. Für die schnelle 
Orientierung, Beratung  
und Begleitung von Beginn 
an und ganz nach Bedarf: 
persönlich, telefonisch, per 
Video oder anonym.

Krebs im Alter / KIA
Mehrteiliges Angebot für 
ältere Krebskranke und 
Angehörige, auch über die 
Krankheitszeit hinaus.  
Mit persönlicher Beratung, 
getrennten Treffs für Patien-
ten bzw. Angehörige und 
einem Bewegungs- und Ent- 
spannungsangebot. Zweimal 
jährlich bietet das KiA-Fo-
rum Möglichkeiten zu Infor- 
mation und Austausch über 
unterschiedliche Themen.

Familiensprechstunde
Unbürokratische Unter
stützung für Familien mit 
krebskrankem Elternteil. 
Beratung und Begleitung  
der Eltern für den guten 
Kontakt und altersgerechte 
Gespräche mit dem Kind. 
Einzelbegleitung und 

Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche.

Bergfüchse (Kindergruppe)
Begleitetes Angebot für 
Kinder (6 –14 Jahre) mit 
krankem oder verstorbenem 
Elternteil. Monatliche 
Treffen oder gemeinsame 
Ausflüge in die Natur.

FreiRaum ( Jugendgruppe)
Gruppenangebot für Jugend-
liche (13 –18 Jahre) mit krebs- 
kranken Eltern. Ein ge-
schützter Raum zum Reden 
über den Krebs und andere 
Themen sowie gemeinsam 
organisierte Events.

Gruppe Rezidivangst
Angeleitete Gruppe (max. 
sechs Personen) zur Bewäl
tigung der Rezidivangst.  
Mit Erkenntnissen über das 
„Wesen“ der Angst, Techni-
ken und Übungen zur Angst- 
kontrolle, Entspannung und 
Achtsamkeit sowie Grup-
pengesprächen.

Sprechstunde Hirn
tumor / -metastasen
Beratung und Unterstützung 
für die ganze Familie ab Dia- 

gnose. Mit Familiengesprä-
chen und Einzelterminen 
mit dem Kind.

Trauergruppe
Angeleitete Gruppe (max. 
sechs Personen) für die 
persönliche Begleitung in 
der Trauer. Mit Gruppenge-
sprächen, Entspannungs-   / 
Atemübungen, Erkenntnis-
sen zum Trauerprozess 
sowie dem Umgang mit sich 
und anderen.

Offenes Atelier
Kunsttherapeutisches 
Angebot für Menschen mit 
Krebs und ihre Angehörigen 
in der Mohr-Villa in Mün-
chen. Wöchentliches Ange-
bot in Kooperation mit der 
Bayerischen Krebsgesell-
schaft.

Kunstworkshops für 
Anfänger / Fortgeschrittene
Zwei kunsttherapeutisch 
begleitete Wochenendange-
bote in der Mohr-Villa in 
München: 1. für Anfänger 
ohne Grundkenntnisse  
(eintägig, zweimal jährlich),  
2. für Fortgeschrittene 
(zweitägig, viermal jährlich). 

Die Workshops richten sich 
an Menschen, die von 
lebensmut begleitet werden, 
sowie an Teilnehmer des 
Offenen Ateliers.

Live Music Now
Monatliches Live-Konzert 
des Vereins YEHUDI MENU-
HIN Live Music Now am  
LMU Klinikum Großhadern 
(Stationen F10, G10, G22, 
K22). Aktuelle Termine auf 
www.lebensmut.org.

Draußen Aktiv
Leichte Wanderungen für 
Krebskranke in angepasstem 
Tempo (max. 12 km). Monat-
liche Veranstaltung mit zwei 
Fachkräften im Umland von 
München.

Krebs-Informationstag
Jährliche Veranstaltung mit 
Experten der Münchner Uni- 
versitätskliniken und nieder-
gelassenen Onkologen über 
aktuelle Möglichkeiten der 
Krebsbehandlung. Mit dabei: 
Patientenvertreter sowie 
(über-)regionale Angebote 
für Betroffene.

Mehr Informationen auf 
www.lebensmut.org

lebensmut.MUC
lebensmut.muc
lebensmut-muc

Information und Anmeldung: 089  / 44  00 -7 49 18, lebensmut@med.uni-muenchen.de

Scannen und 
Mitglied werden:

Wussten Sie,
… dass ein Großteil unserer Angebote 
mit Spenden finanziert wird?  
Deshalb macht jede Unterstützung 
mehr Mut – Lebensmut!

So helfen Sie uns zu helfen
Anlassspenden (z. B. zu Geburtstag, 
Fest, Trauerfall) · regelmäßige 
Spenden · als Vereinsmitglied ·  
Schenkung · Vermächtnis · Erbschaft

Danke für Ihre Unterstützung !
lebensmut e. V.
Stadtsparkasse München 
IBAN: DE70 7015 0000 0000 5779 99
BIC: SSKMDEMM

Spenden Sielebensmut !


